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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Haider und Genossen vom 13. Juli 1988, Nr. 

2538/J-NR/88, "Anlageverm(:Sgen der ÖBB" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

Der Anschaffungswert des Anlagevermögens fUr den Schienen­

verkehrsweg betrMgt 90,6 Mrd. Schilling (Stand 31.12.1987). 

Zu Frage 2: 

Die Erhaltungskosten wurden fUr das Jahr 1987 laut Kosten­

rechnung der Österreichischen Bundesbahnen mit ca. 8,3 Mrd. 

Schilling ermittelt, womit das Auslangen gefunden werden 

konnte. 

Diese Mittel werden im wesentlichen fUr die Erneuerung be­

stehender Anlagen, insbesondere am Ober-, Hoch-, Unter- und 

BrUckenbau, sowie fUr Arbeiten an den Fahrleitungsanlagen 

sowie bei sicherungs- und fernmeldetechnischen Einrichtungen 

aufgewendet. Derzeit läuft auch ein spezielles Programm zur 

Beseitigung betriebshemmender Langsamfahrstellen bzw. zur 

Verbesserung der Betriebsabwicklung. 

Außer den genannten Erneuerungen tätigen die Österreichischen 

Bundesbahnen auch laufende Wartungs- und Revisionsarbeiten an 

den bestehenden Anlagen. 
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